
Corporate CarsharingZielsetzung
Attraktivitätssteigerung
Auslastung optimieren
Einnahmesteigerung
flexibles

Mobilitätsangebot schaffen

Zielgruppe
Erwachsene
mobilitätseingeschränkte

Personen
Unternehmen

Fahrtzweck
Begleitung
Beruf
Besuch
Einkauf
Erledigung
Freizeit

Verkehrsmittel
Kleinbus (max. 9

Sitzplätze)
privater Pkw

Raumstruktur
teilweise städtisch
überwiegend ländlich
überwiegend städtisch

Investitionskosten
Fallen an

Quelle: Mobilikon 2021

Was ist das Corporate Carsharing? 

Das Corporate Carsharing ist eine Sonderform des stationsbasierten
Carsharings in Kombination mit einem betrieblichen Flottenmanagement
bzw. Carsharing. Das System beruht auf einer gemeinschaftlichen
Nutzung einer Flotte von Fahrzeugen zwischen öffentlichen Einrichtungen
bzw. Unternehmen sowie der Bevölkerung. Dabei werden die Fahrzeuge
tagsüber ausschließlich als Dienstwagen genutzt. Abends und am
Wochenende, wenn die Fahrzeuge nicht für betriebliche Zwecke benötigt

werden, stehen sie auch Privatpersonen zur Verfügung. Über eine Buchungssoftware wird gesteuert,
wann die Fahrzeuge von welcher Nutzergruppe genutzt werden können. Für die Nutzung durch
Privatpersonen ist, wie beim klassischen Carsharing, eine vorherige Registrierung notwendig.
Ausleihe und Rückgabe erfolgen in der Regel am gleichen Ort. Die Nutzungsgebühren orientieren
sich an denen konventioneller Carsharing-Systeme und setzen sich in der Regel aus einer
zeitabhängigen und einer entfernungsabhängigen Preiskomponente zusammen. 

Welche Vorteile bietet das Corporate Carsharing?

Mit dem Corporate Carsharing entsteht sowohl ein Fahrzeugpool für Unternehmen als auch ein
verbessertes Mobilitätsangebot für die Bevölkerung in ländlichen Räumen. Auch in
nachfrageschwachen Regionen, in denen ein konventionelles Carsharing nicht wirtschaftlich
betrieben werden kann, wird so ein entsprechendes Angebot geschaffen. Des Weiteren können die
Fuhrparkkosten für die öffentlichen Einrichtungen (z. B. Verwaltung) bzw. teilnehmende
Unternehmen reduziert werden, da die Privatnutzung abends und am Wochenende die Auslastung
der Fahrzeuge erhöht. Die Bevölkerung kann durch die Nutzung des Corporate Carsharings den
eigenen (Zweit-)Wagen abschaffen und so Geld sparen. Durch die festen Standorte können auch
Elektrofahrzeuge und die dafür notwendige Ladeinfrastruktur gut in das Angebot eingebunden
werden. 

Was ist für eine erfolgreiche Umsetzung zu beachten? 
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Steckbrief Maßnahme



Die Einführung eines Corporate Carsharings wird in der Regel durch ein Unternehmen oder eine
öffentliche Einrichtung initiiert. Wichtig bei dem Aufbau ist, dass vorhandene Fahrzeuge aus den
öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen genutzt und diese mit einer Carsharing-Technologie
(schlüsselloses Öffnen der Fahrzeuge, Buchungsplattform etc.) ausgestattet werden. Dafür sollten in
einem ersten Schritt potenzielle Unternehmen und öffentliche Einrichtungen für die Teilnahme
identifiziert und angesprochen werden. Anschließend ist im Rahmen der Planungsphase zu
analysieren, ob und wo in der Kommune der Mobilitätsbedarf der Bevölkerung besteht, um die
Fahrzeuge im öffentlichen Raum richtig platzieren zu können. Ebenfalls wichtig ist, dass der
Fahrzeugbestand kontinuierlich an die Nachfrage angepasst wird. Die Nachfrage kann durch äußere
Einflüsse wie der Witterung und durch die Akzeptanz des Angebots in der Bevölkerung deutlich
beeinflusst werden.

Es fallen einmalige Kosten für die Anschaffung der Fahrzeuge sowie die Anschaffung der Carsharing-
Technologie an, die in der Regel durch das Unternehmen bzw. die öffentliche Einrichtung getragen
werden. Zudem ergeben sich fortlaufende Aufwendungen für die Fahrzeuginstandhaltung und den
laufenden Betrieb (Kraftstoffverbrauch, Versicherung etc.). Diese Kostenpositionen sind primär
durch die geplante Flottengröße und die Fahrleistung geprägt. Die dargestellten Kosten stellen die
Aufwendungen pro Jahr und Fahrzeug dar, wenn dieses neu über einen Leasingvertrag angeschafft
wird. Die spezifischen Kosten sind in Abhängigkeit der gewünschten Ausgestaltung vor Ort im
Rahmen einer Machbarkeitsstudie oder der Erstellung eines Businessplans zu prüfen. 

Eine Mitgliedschaft im Bundesverband CarSharing e. V. (bsc) ist auch für ehrenamtlich betriebene
Carsharing-Anbieter möglich. Über den bsc können beispielsweise Rabatte für Kfz-Versicherungen
gewährt werden. Außerdem können Quernutzungs-Vereinbarungen mit anderen Anbieterinnen und
Anbiertern vermittelt werden. 

Herausforderungen bei der Umsetzung

Eine Umsetzungsschwierigkeit besteht darin, dass der Großteil der Bevölkerung ausschließlich
abends oder am Wochenende auf ein Fahrzeug zugreifen kann. Das heißt wiederum, dass eine
Einführung eines pulsierenden Carsharings die Mobilität der allgemeinen Bevölkerung nur bedingt
bzw. nicht zu jeder Tageszeit verbessert. Auf Seiten der Unternehmen können Widerstände dagegen
bestehen, ein geteiltes Carsharing anstelle von einer konventionellen Dienstwagenflotte zu nutzen.
Die Anforderungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten daher früh im Projekt definiert und
in die Ausgestaltung des pulsierenden Carsharings eingebunden werden.

Weitere Maßnahmen
Betriebliches Mobilitätsmanagement (https://www.mobilikon.de/massnahme/betriebliches-
mobilitaetsmanagement)
Free-Floating-Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/free-floating-carsharing)
Integration alternativer Angebote in das ÖPNV-Angebot
(https://www.mobilikon.de/massnahme/integration-alternativer-angebote-das-oepnv-angebot)
Integrierte Mobilitätsplattformen (https://www.mobilikon.de/massnahme/integrierte-
mobilitaetsplattformen)
Ladeinfrastruktur für Flotten (https://www.mobilikon.de/massnahme/ladeinfrastruktur-fuer-flotten)
Mobilitätsflatrate (https://www.mobilikon.de/massnahme/mobilitaetsflatrate)
Öffentliche Ladepunkte für E-Autos (https://www.mobilikon.de/massnahme/oeffentliche-ladepunkte-
fuer-e-autos)
Privates Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/privates-carsharing)
Stationsbasiertes Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/stationsbasiertes-carsharing)

Verwandte Beispiele aus der Praxis
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Pulsierendes Carsharing in und um Homberg (Efze)
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/pulsierendes-carsharing-und-um-homberg-efze)
Stationsbasiertes Carsharing: Bürgerschaftlich organisiertes Carsharing-Angebot in kleineren
Kommunen im Landkreis Ebersberg (https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/stationsbasiertes-
carsharing-buergerschaftlich-organisiertes-carsharing-angebot)
Taubermobil – Car- & Bike-Sharing in Bad Mergentheim
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/taubermobil-car-bike-sharing-bad-mergentheim)

Verwandte Instrumente
Carsharing Gesetz (CsgG) (https://www.mobilikon.de/instrument/carsharing-gesetz-csgg)
Gemeindeübergreifendes Mobilitätskonzept
(https://www.mobilikon.de/instrument/gemeindeuebergreifendes-mobilitaetskonzept)
Kommunales Elektromobilitätskonzept (https://www.mobilikon.de/instrument/kommunales-
elektromobilitaetskonzept)
Leitfaden zur Gründung neuer Carsharing-Angebote (https://www.mobilikon.de/instrument/leitfaden-
zur-gruendung-neuer-carsharing-angebote)
Pendlerkonzept (https://www.mobilikon.de/instrument/pendlerkonzept)

Verwandte Hilfen zur Umsetzung
Bedarfsanalyse (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/bedarfsanalyse)
Businessplan (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/businessplan)
Marktanalyse (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/marktanalyse)
Mobilitätsberatung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/mobilitaetsberatung)
Potenzialanalyse  (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/potenzialanalyse)
Schnupperangebote (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/schnupperangebote)

Publikationen zum Thema
Ein Leitfaden für elektromobiles Carsharing im ländlichen Raum
(https://www.mobilikon.de/publikationssammlung/ein-leitfaden-fuer-elektromobiles-carsharing-im-
laendlichen-raum)
Carsharing (https://www.mobilikon.de/publikationssammlung/carsharing)
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